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KULTUR

Plakate sindoftmehr als nur einStück
bedrucktesPapier. Sie sindZeitzeugen -
undmanchmalauchKunstwerke,
wie imFallderSchweizer Tourismusplakate,

als diese noch vonHandgezeichnet

wurden. DasMuseumßir Gestaltung
inZürichwidmet ihnen nun eineAusstel-

Schliesslich waren es früher renommierte
Künstler und Grafiker wie Hans Erni oder
Alois Carigiet, die Orten wie Arosa, St. Moritz
oder Zürich nach aussen ein farbenfrohes

Image gaben. Während sich die ersten
Plakate aufNeuheiten wie Züge oder Schiffe

konzentrierten, eroberten später nach den

Naturlandschaften auch Frauen die Plakate

- meist lächelnd am Sünnele. Alte
Reiseführer, Fotos, Broschüren und Werbefilme
runden die Ausstellung ab. fro

«Macht Ferien!», Museum für Gestaltung, Zürich,

bis 9. Juli, montags geschlossen.

Mehr Infos: www.museum-gestaltung.ch

MUSIK
WELTLÄUFIGES
ÖRGELI

DerLuzernerAlbinBrun istein
besonders innovativer Virtuose auf
demSchwyzerörgeli, dem er immer
neueKlänge undStile entlockt.
Mit der ebenso überzeugenden Akkor-
deonistin Patricia Draeger hat Albin
Brun seine neuste CD eingespielt. Die
beiden nehmen mit ihren Eigenkompositionen

das internationale Erbe ihrer
«Handorgeln» auf, denen Brun noch
ein Sopransax und das nahöstliche,
oboenähnliche Duduk hinzufügt. Wie
überzeugend beispielsweise das alte

Guggisberglied als Tango - mit einer an
Fellini-Filme erinnernden Einleitung
- tönt, lässt sich davon allen offenen
Ohren mit ausserordentlich grossem
Vergnügen nachhören, hzb

Albin Brun & Patricia Draeger: «Glisch

d'Atun», CD, Verlag Narrenschiff, 2016.

MATAHARI
DER PREIS DER FREIHEIT

Sie warschon, sie war sinnlich, undsie beherrschte
die Kunstdes erotischenEntkleidens: UmMataHari

ken sichzahlreicheLegenden und Geheimnisse.
In die Geschichte ging Mata Hari als grösste Spionin
aller Zeiten ein, die als Doppelagentin im Ersten Weltkrieg

französische wie auch deutsche Militärgeheimnisse
weitergetragen haben soll. Im Nachhinein entpuppten
sich diese vor allem als Klatsch und Tratsch. Wahrscheinlich

ist, dass das französische Müitärgericht mit Mata
Hari der Öffentlichkeit einen perfekten Sündenbock für
die immensen Verluste aufden Schlachtfeldern präsentieren

wollte. Am 15. Oktober 1917 wurde sie wegen
Hochverrats hingerichtet. In seinem neuen Roman «Die
Spionin» schlüpft der brasilianische Autor Paulo Coelho

in die Rolle der Mata Hari. In einem langen Briefan
ihren Anwalt lässt er sie ihre Geschichte erzählen und
zeichnet das Bild einer freiheitsliebenden, unabhängigen
Frau: «Beim Tanzen merke ich, wer ich wirklich bin -
eine freie Frau.» uvo

Paulo Coelho: Die Spionin. Roman. Diogenes, Zürich 2016,

180 Seiten, Richtpreis CHF 28.90.

„Eswar einglückliches
Als «Vreneli» in Franz Schnyders Ueli-Filmen ist sie unvergessen.
Im Buch «Dem Leben ins Gesicht gelacht»
blickt Lilo Pulver zurück auf ihre grosse Karriere.

Liselotte Pulver, die Schweizer Schauspielerin

mit dem herzhaften Lachen, wurde

u vielfach ausgezeichnet und für ihr Lebens-
® werk geehrt. In Gesprächen mit den deut-
o- sehen Journalisten OlafKöhne und Peter

i Käfferlein blickt die heute 87-Jährige auf ihr
§ langes Leben zurück und erzählt von Frichti

nissen mit Künstlerkollegen und -kollegin-
v nen, von Episoden vor und hinter der Ka¬

mera und von ihren kleinen Schwächen und

grossen Erfolgen. Fotos von früher und Texte

von Weggefährten ergänzen das persönliche
Buch über eine der Grossen ihres Fachs, uvo

Liselotte Pulver: «Dem Leben ins Gesicht gelacht -
Gespräche mit Olaf Köhne und Peter Käfferlein»,

Hoffmann und Campe Verlag, Hamburg 2016,

269 Seiten, Richtpreis CHF 28.90.

FARBIGE WERBUNG

HEIMAT HAT 1000 GESICHTER
DasStapferhausLenzburg istbekanntfürAusstellungen,

die nachhaRen. Thema des neuesten Wurfs: Was
istHeimat?DieAntwortdaraufgaben IOOOMenschen

anSchweizer Chilbis - aufdem Riesenrad. Klar, steht
nun auch inLenzburgeins -Fahrt inklusive.

«Heimat. Eine Grenzerfahrung», Zeughaus Lenzburg, bis am

25. März 2018, Montag geschlossen.

Mehr Infos: www.stapferhaus.ch und lOOlheimat.ch

Am 31. März erscheint
BobDylansAlbum.
«Triplicate» mit

30 Cover-Songs von
US-Songwriter-Ikonen.
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